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Die Reinigungs Anstalt für Kanalwässer ist im Laufe
dieser Woche wieder in Betrieb gesetzt worden nachdem die
in der vergangenen Versuchsperiode sich gezeigten durch
die lokale Lage der Station verursachten Mängel
durch bauliche Verbesserungen beseitigt sind Dieselben
erstrecken sich vorzugsweise auf die Ventilation Der Be
trieb hatte ergeben daß sowohl die im rohen Kanalwasser
bereits freien als auch bei den mechanischen Reinigungs
prozessen noch frei werdenden Gase abzufangen und un
schädlich zu machen sind Dieser Anforderung wird nun
mehr Genüge geleistet der Regulirungsapparat ist durch
ein aus Eisenblech und Glas bestehendes Gehäuse um
mantelt nach letzterem haben auch die im Vorbrunnen
und in den Reinigungsbrunnen befindlichen Gase Abzug
und gelangen von hier nach dem Coaksseuer eines Gas
Berbrennungsosens auf welchem letztern ein 12 Meter
hoher Blechschornstem aufsitzt

Der Magistrat hat am Freitag Nachmittag die nach
dem Müller Nahnsen schen Verfahren wieder betriebene
Anlage besichtigt und hat sich wie wir hören über die
Zweckmäßigkeit der getroffenen baulichen Verbesserungen
sehr anerkennend ausgesprochen

Der dritte communale Wahlbezirksverein
wählte in seiner gestern Abend abgehaltenen außerordent
lichen Generalversammlung an Stelle des durch Weggang
ausgeschiedenen bisherigen Vorsitzenden Herrn Mühlenbe
sitzers A Schramm den bisherigen stellvertretenden Vor
sitzenden Herrn Kaufmann Wilhelm Welsch definitiv zum
ersten Vorsitzenden Herrn Oberbergamts Sekretär Rinck
zu dessen Stellvertreter Herrn Mühlenbesitzer Schramm
ernannte man in Anbetracht dessen vielfacher Verdienste
um den Verein und den dritten communalen Wahlbezirk
zum Ehrenmitglied des Vereins Hierauf beschloß die
Versammlung den Sedantag innerhalb des Vereins in
besonders festlicher Weise von Nachmittags ab im Para
diesgarten zu feiern

lJm Interesse aller Militärpflichtigen 1 wollen
wir auf einige bemerkenswerthe Bestimmungen der Ecsatzoro
nung vom 28 Sepiember 1875 Theil II der Wehrordnung
aufmerksam machen Unter Militärpflicht ist für jeden deut
schen Unterthan die Pflicht zu verstehen sich der Aushebung
für das stehende Heer oder die Flotte zu unterwerfen Diese
Pflicht beginnt mit dem 1 Januar des Kalenderjahres in
welchem der Wehrpflichtige d h jeder der das 17 Le
bensjahr vollendet das 20 Lebensjahr zurücklegt und dauert
so lange bis über die Dienstpflicht des Wehrpflichtigen end
giltig entschieden worden ist Diese endgiltigen Entscheidungen
können bestehen in Ausschließung vom Dienst im Heere Aus
musterung vom Dienst im Heere bezw in der Marine Ueber
weisung zur Ersatzreserve oder Seewehr und Aushebung für
einen Truppen oder Marinetheil Im Musterungstermine
darf sich jeder Militärpflichtige freiwillig zur Aushebung mel
den ohne daß ihm indessen hieraus ein Recht auf Wahl der
Waffengattung c erwächst Wer freiwillig zu drei oder vier
jährigem Dienst eintreten will hat einen Meldeschein beim
Zivil Vorsitzenden der Ersatzkommission nachzusuchen welcher
jedesmal bis zum 1 April des nächsten Jahres Giltigkeit hat
In diesem Scheine wird dem Inhaber die Erlaubniß ertheilt
sich zum freiwilligen Dienstantritt auf 3 oder 4 Jahre oder auch
in eine Unteroffizier Schule zu melden Zur Ausstellung eines
Meldescheines ist die Einwilligung des Vaters oder Vormundes
und eine obrigkeitliche Bescheinigung daß der Bewerber durch
Zivilve Hältnisse nicht gebunden ist und sich untadelhakt geführt
hat erforderlich Den im Besitze eines Meldescheines befind
lichen Mannschaften ist die Wahl des Truppentheils in
nerhalb des d Nischen Reiches freigestellt und haben sich die
selben unter Vorzeigung des Scheines zur Entscheidung über
ihre Annahme an den betreffenden Kommandeur des gewünschten
Truppentheils zu wenden Eine sofortige Einstellung von
Freiwilligen kann nur bei vorhandenen Vakanzen und nur in
der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März stattfinden Außerhalb
dieser Zeit dürfen nur Freiwillige welche auf Beförderung
dienen oder welche in ein Musik Korps einzutreten wünschen
eingestellt werden Auch solche Leute welche der Ersatzreserve
zugetheilt werden können als Freiwillige eingestellt werden
Auf Grund des Meldescheins kann der Inhaber seitens des be
treffenden Truppentheiles durch Ertheilung eines Annahme
scheins angenommen und nach Abnahme des Meldeicheins
bis auf Weiteres in die Heimath beurlaubt werden wo er in
die Kontrole des zuständigen Bezirkskommandos tritt

Die alte unschöne Lehmmauer, die den ehe
mals Werge schen jetzt städtischen Garten am Böllberger
wege einfriedigt wird in ihrer ganzen Länge niedergelegt
und macht einem Holzstaket Platz Bei dieser Gelegenheit

wird an jener Stelle um so viel verbreitert der
wird vom Hamsterthor bis zur Ecke von Rauchfuß Kel
lereien mit Trottoir versehen

Metteraussichten für die nächsten Tage j Nach
der heutigen Wetterkarte und dem Barometer s

FH0ll WWenPaus ein Tief im Anzüge zu sein Hiernach und uach der allge
meinen Lage des Luftdrucks haben wir daher zunächst wolkiges
ziemlich warmes Wetter mit Neigung zu etwas Regen zu er
warten Später bei zunehmender Windstärke wieder Aussicht

auf Aufklärung T IVon dem Stand der Felder in unserer Um
gebung Mag auch für manchen Landmann dessen
zeitig gereifter Roggen jetzt auf dem Felde in offenen oder
gebundenen Garben daliegt den heutigen Regen nicht ge
rade mit günstiger Miene ansehen der überwiegenden
Mehrzahl wird er nichtsdestoweniger hoch willkommen sein
In welcher Weise die seit mehreren Wochen in ca acht
tägigen Pausen wiederkehrenden einzelnen Regentage die
Vegetation befördert haben davon giebt der Stand der
Hackfrüchte der freudige Nachwuchs des Klees und der
ihm verwandten Futterkräuter sowie der Stand des
Sommergetreides beredtes Zeugniß Die Futter und
Zuckerrüben bilden mit ihren saftstrotzenden freudig grünen
Blättern eine durch keine einzige leere Stelle unterbrochene
Decke dar welche dem beschatteten Erdboden die zum
Wachsthum nöthige Feuchtigkeit auch durch die sengendsten
Sonnenstrahlen nicht völlig entziehen läßt der Weißkohl
wuchert förmlich und sind Stauden von 60 70 Centi
n eter Durchmesser auf einzelnen Feldern gar nicht selten
Die Ranken der Gurke überspannen mit ihren Blättern
und gelben Blüthen dicht das Gelände Zwiebeln Mohr
rüben Sellerie Pastinaken und zum größten Theil auch
die Bohnen wachsen mit seltener Ueppigkeit kurzum der
Landmann dürfte wohl mit der Witterung und dem Stande
feiner Früchte zufrieden sein wenn nur die Getreidepreise
nicht gar zu gedrückt wären Auch die Klage über Obst
mangel ist nicht überall zutreffend und zeigt namentlich
die linke Baumreihe auf dem Wege nach Reideburg viel
fach einen reichen Anhang von Birnen Ob die Klage

Berliner Stimmungsbilder
Wenn die Sonne auf die Dächer und Straßen Berlins

ihre heißesten Pfeile verschießt wenn ein Jeder sein Kämmer
lein aufsucht und müßigster Ruhe sröhnt wenn man glaubt
daß die Riesenstadt allmälig in einen gesunden Schlaf ver
fällt und in ihr auch die Ärbeitsthätigkeit mehr und mehr
nachläßt so giebr man sich einem zwar entschuldbaren aber
schweren Irrthum hin Abgesehen davon daß selbst in
den Wochen in welchen das Thermometer die verwegensten
und unerhörtesten Klettereien macht niemals die arbeitge
stählten Nerven der Residenz ihren Dienst versagen wird
gerade auf einzelnen Gebieten in den Sommermonden mehr
wie zu jeder anderen Zeit geschaffen und gewirkt Zu
dieser stillen nie unterbrochenen Arbeitsstätte gehört auch
das Gebiet der Museen Im Juli und August wo Hundert
tausende der Emwohner verreist sind wo der Fremdenstrom
in Folge der übergroßen Hitze nicht sehr lebhaft rinnt
wo die Zeitungen in angenehmer Abwechselung sich mit
dem interessanten Thema der Seeschlangen und der plötzlich

ebenso häufig auftauchenden hundertjährigen Greise be
schäftigen wird in unseren Museen große Musterung ge
halten wird geordnet und gereinigt controlirt und debattirt
wird Manches aus den bisherigen Schätzen als überflüssig
entfernt und Neues au dessen Stelle gesetzt und wer dann
im Herbst die Museen besucht wird erstaunt sein über die
gewaltige Umwandlung über die Fülle des Hinzugekommenen
über manche sich als praktisch erweisende Verbesserung

Nirgends wird sich aber dann das Erstaunen in so
hohem Grade äußern als im neuerbauten Museum für
Völkerkunde, das gelegentlich seiner Eröffnung den bun
testen Tohuwobohu barg und erst in jahrelanger Frist
eine geordnete Uebersicht zu bieten schien Und jetzt nach
einer kurzen Spanne Zeit Wie blitz und blank sieht
Mes in dem Prachtbau an der Königgrätzerstraße aus
mit welcher Lust mit welcher Freude durchwandert man
die weiten Säle in denen die gefüllten Schränke regel
mäßig wie Soldaten nebeneinander stehen mit welchem
Stolz sieht man daß hier mit unermüdlicher Energie
mit rastlosem Fleiß eines der schönsten Frtedenswerke be
endet worden ist Während früher die Belehrungen der
Ethnologie unter leichte Waare der Kuriositäten verwiesen
wurden, heißt es in der Einleitung des trefflichen Führers
durch die Sammlungen erweisen sie sich jetzt als praktisch
gewichtigen Zwecken dienend Denn ihre Vermittelung
leitet über zu genauerer Sachkenntniß des Wissenswerthen
über fremdartig ferne Völker mit welcher die Interessen
des Handels oder die bei Ansiedlungen erforderlichen
Regierungsmaßregeln näher zusammenführen In
Verfolg dieses einen leitenden Gedankens soll denn auch
das Museum eine koloniale Abtheilung erhalten um
bei dem Ergebnisse der theoretischen Studien ihre praktische
Ausnützung möglichst bald zu fördern

Einen überaus originellen und überraschenden Anblick
gewährt jetzt nach seiner Fertigstellung der schöne Lichthof
des Museums in den man zunächst vom Eingange aus
gelangt Vor der Mitte der Rückwand erhebt sich der
mehr als zehn Meter hohe Gipsabguß des östlichen Thores
der großen Tope von Ssntschi eines Tempels der die
Reliquienurnen buddhistischer Heiliger enthielt und dessen
obiges Thor verziert mit kunstvollsten sinnbildlichen Re
liefs aus dem Ersten Jahrhundert n Chr stammt An
der linken Seite sehen wir einen wohl durch zwei Stock
werke reichenden mächtigen Hauspfeiler der Haida Jndianer

mit Darstellungen der furchtbarsten und gruseligsten
Wappenthiere welche die Genealogie des betreffenden Be
sitzers des Hauses bilden unten ans den Steinfliesen ruhen
neben einem Eskimo Boot und Schlitten ein bemaltes
Boot der Biballa Jndianer aus einem einzigen Holz
stamm gefertigt und ein vollständiges Segelboot der Be
wohner der Marschall Inseln mit den complizirtesten ca
zwei Meter langen Auslegern versehen Um ein grell
bemaltes aus Thierhäuten gefertigtes Zelt der Präwen
Judiancr welches die Phantasie der indianerspielenden
Knaben zu höchstem Schwünge anreizen dürste liegen alte
Steinfiguren aus Hawai und hochwichtige Steinskulpturen
aus Guatemala von denen man noch nicht weiß welchem
Volke sie einst angehörten da sie einen eigenen fremd
artigen Typus darstellen der mit den Formen der mexika
nischen Monumente nichts gemein hat

Es ist hier nicht unsere Aufgabe näher auf die Reich
thümer des Museums einzugehen erwähnen wollen wir
nur noch daß die Heinrich Schliemann Samm
lung jene einzigen Funde in Troja die eine beson
dere Abtheilung im Museum für sich bilden und den Neid
eines jeglichen Ausländers erregen neuerdings wieder
bereichert worden ist und bald noch mehr bereichert werden
wird denn sechs Kisten vielumfassenden Inhalts sind erst
vor Kurzem wieder angelangt und zu ihrer Auspackung
wie Ausstellung wird sich Dr Schliemann bald persönlich
in Berlin einfinden Unter den im ersten Stockwerk
aufgestellten tausend und abertausendfältigen Gegenständen
werden die aus den deutschen Schutzgebieten herrührenden
besonders Interesse erwecken Da finden wir aus Kamerun
neben einem buntbemalten Kanoe Modell die Bug Zier
eines Bootes dann Doppel Glocken aus Eisen bei Todten
festen benutzt Kriegshelme Schwerter nnd Musikinstru
mente geflochtene Matten aus Holz und zwar in Form
von StKrköpsen geschnitzte Tanzhüte Thongefäße bemalte
Kürbisse Signaltrommeln der verschiedensten Formen
mittelst derer die Kamerun Neger eine sehr entwickelte Art
von Telegraphie ausgebildet haben durch welche sie sich
sogar auf große Entfernungen hin verständigen können

Besonders reichhaltig sind die Sammlungen aus
Kaiser Wilhelms Land auf Neu Guinea diese grellen
Feder und Kopf Putze Perrücken wildentstellenden Mas
ken groteske Holzschnitzereien Dolche aus Knochen Streit
äxte aus Muscheln Wurfstöcke aus Bambus und Frie
denszeichen anh Kokospalmblatt Kampfschilder aus Holz
und schließlich recht appetitreizend für die zukünftigen An
siedler eßbare Erde in Form flacher runder
Kuchen

Ist dieses Museum schon fertig so geht ein ihm ähn
liches und zwar das Museum für Naturkunde seiner schleu
nigen Vollendung entgegen Dasselbe welches seinen Platz
zwischen der Berg Akademie und der Landwirthschaftlichen
Hochschule in der Jnvalidenstraße erhalten hat bereichert
Berlin um einen neuen gediegenen Prachtbau von gewaltig
ster Ausdehnung wovon schon die Kosten 3 Mill
Mark beredtes Zeugniß ablegen Wie das Museum
für Völkerkunde was seine Bauart und Einrichtung an
betrifft vorläufig unerreicht dasteht wird auch das Mu
seum für Naturkunde ein Musterbau in jeglicher Hin
sicht werden Seine Bestimmung ist die mineralogischen
und zoologischen Schätze der Universität für die der Platz
schon seit Langem nicht mehr ausreichte zu beherbergen
daneben aber wird es Hörsäle und Lehranstalten für die
Mineralogen und Zoologen enthalten Von besonderer

Wichtigkeit wird sich die zoologische Beobachtungs und
Versuchs Anstalt erweisen zu diesem Behufe werden in
den Kellern Aquarien und Terrarien angelegt während
die Dach Etage mit einem Warm und Kalthause zur
Züchtigung von Thieren und Pflanzen eingerichtet wird
auch für ein großes photographisches Atelier ist daneben
gesorgt ferner Her Garten wird noch Vogelhäuser und
Käfige enthalten Das Museum dessen Fayade mit Tuff
steinen verblendet ist ist in allen seinen Theilen bis zum
Dachstuhl mit massiven Decken und Fußböden aus eisernen
Stützen erbaut der große Platz vor dem Eingange wird
mit schönen Gartenanlagen und Springbrunnen geschmückt
werden Die Sammlungen hofft man bis zum Frühling
aufzustellen und wird dadurch in der Universität endlich
der schon längst fehlende Raum für neue Hörsäle frei
worauf dann wohl auch der häßliche Barackenbau im Ka
stanienwäldchen verschwinden wird

Wird hier an einer Stelle neu aufgerichtet so wird an
einer anderen und zwar benachbarten unermüdlich nieder
gerissen es ist ja nun Ereigniß geworden woran die
älteren Berliner nicht glauben wollten die mächtigen Vor
sigwerke vor dem Oranienburger Thor verschwinden um
einem neuen Stadtviertel Platz zu machen Schon wirbelt
der Staub an allen Ecken und Enden des gewaltigen Ter
rains auf die festgefügten Schmieden in denen sausend und
sprühend die Dampfhämmer niederdonnerten die hochge
wölbten Hallen in denen die Lokomotiven ihre letzte Po
litur erhielten die Aufbewahrungsschuppen für Kohle und
Metall die langgestreckten Arbeitssäle und stillen Comtoirs
sie werden bald den Angriffen der Hacke und der Schaufel
gewichen sein und an ihrer Stelle Werdensich hochmodern
eingerichtete Miethshäuser erheben deren Bewohner keine
Ahnung davon haben daß hier an dieser Stelle einst der
Eisenbahnkönig Borsig sein eisensprühendes Heim gehabt
Es würde ihm doch schwer in die Seele einschneiden ihm
der dies einst hier errichtet Johann Karl Friedrich August
Borsig von seinen Arbeitern Vater Borsig genannt wenn
er sehen müßte wie seine Riesen Schöpfung jetzt der Zer
störung verfällt Hatte er doch an dieser selben Stelle
in der nun auch schon seit Jahren verschwundenen Egells
schen Maschinenbauanstalt seine ersten praktischen Studien
gemacht um später 1837 eine eigene kleine Maschinenbau
anstalt zunächst mit fünfzig Arbeitern an der unteren
Spree dicht beim Schlosse Bellevne zU errichten jene kleine
Anstalt in der er in einer Juninacht des Jahres 1841
mit fieberhafter Spannung mit bangem Zagen den Mo
ment erwartete wo sich die von ihm erbaute erste Loko
motive auf einem kurzen Geleise bewegen sollte Und sie
bewegte sich und 1847 schon beschäftigte jene kleine
Anstalt 1200 Arbeiter Die glänzendsten Zeiten seiner
Schöpfung sollte er nicht mehr erleben der geniale Mann
der sich aus eigener Kraft emporgeschwungen Zeiten in
denen die Borsig schen Fabriken jährlich 250 Lokomotiven
producirteu von 2000 Arbeitern zusammengehämmert und
geschmiedet War ihm dem Papa Borsig, nicht mehr

beschieden den Glanz seines Hauses zu erleben so erlebte
auch nicht mehr sein Sohn Albert Borsig den allmäligen
Niedergang der einstigen kolossalen Fabrikation er starb
im April 1878 wer weiß ob er darein gewilligt Hätte
daß seine eigene wie seines Vaters Schmiede des Vul
can vor dem Oranienburger Thore der Vernichtung an

heimfiele Paul Lindenberg



Der wegen Betrugs Urkuudcu älschuug und Unterschlagung
bestrafte, 1865 geborene Maurer Curr Kreutzber, in Halle war
des Betrugs versuchten Betrugs und cher BÄlesung falschen
Namens beschuldigt Am W Januar d I war KreutzbeW
aus hiesigem GeÄchtsgefäugniß entwichen Am 2 Februar
kam er zur Fr selbst, sagte er sei Maler heiße Weher
oder Werner habe im Gefäuguiß zu thun und sei von ihrem
zu jener Zeit eine Strafe verbüßenden Ehemann beauftragt
ihm einige Lebensmittel zu verschaffen worauf ihm Frau
zur lleberbringung an ihren Ehemann Wurü Bücklinge But
ter und W Cigarren übergab Am nächsten Abend ging K
Wiederum zur Frau F und ließ sich im angeblichen Austrage
deren Ehemannes wiederum 180 Cigarren 1,50 M Geld und
1 Portemonnaie geben Am 5 Februar schickte K einen Jun
gen mit einem Werner oder Weber unterzeichneten Brieke
zur Frau F in welchem der Unterzeichnete bat die Stiefeln
und goldene Uhr ihres Ehemannes durch den Ueberbringer ihm
zu finde da F sehr aufgeregt sei zum Zeitvertreib die Uhr
wünsche und er Brieffchrnber heute zum letzten Male im Ge
fängniß beschäftigt sei und Gelegenheit zur Uebergabe noch
finden werde Iran F schöpfte aber Verdacht gab das Ver
langte nicht heraus und erfuhr bei Rücksprache mit ihrem Ehe
mann am nächsten Sprechtage daß derselbe weder Jemand mit
Abholung irgend welcher Gegenstände beauftragt noch etwas
erhÄten habe

Ohne Geld bei sich zu haben machte Kr am 16 Mai im
Gasthof zum Reidenthal in BruckdM eineZeche van 1,50W
Der Gastwirth Arndt beantragte beim Amtsdiener in Dieskau
Kr/s Festnahme Diesem gegenüber gab er sich für den Mau
rer Otto Weiß Sohn des Maurers Wilhelm Weiß in Halle
aus Erst aus dem Tränsporte von Bruckdorf nach Dieskau
gab er seinen richtigen Namen an Der Gerichtshof erkannte
ans 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus 300 Mark Geldstrafe und 8
Tage Haft

Der in Versuchungshaft befindliche vielfach bestrafte 1850 in
Ermsleben geborene Arbeiter Friedrich Ernst Grauert war
beschuldigt bei einem Schuhmacher in Alsleben gebettelt und
bei dieser Gelegenheit eine Uhr mit Kette gestohlen zu haben
Er räumte die Beschuldigungen ein Der Gerichtshof erkannte
gegen ihn cinf 1 Jahr Zuchthaus und Nebenstrafen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 22 Juli

Aufgeboten Der Spediteur Carl Hermann Kretzschmann
Halle und Clara Martha Keil Leipzig

Geboren Dem Tischler Hermann Schemmel Geiststr 50
ein S Friedrich Hermann Walther Dem Magazin Arbei
ter Gustav Blume Wuchererstraße 44 eine T Mathilde Anna
Charlotte Dem Vorarbeiter August Bolze Albrechtstraße 4
ein S Otto Dem Restaurateur August Sergel Leipziger
straße 104 eine T Clara Louise Ein nnehel S

Gestorben Des Eantors smM Heinrich Gräfe Ehefrau
Christiane Friederike 63 I 1 M 22 T Blumenstr 28
Die nnverehel Friederike Meißner aus Oppin 38 I Diako
nissenhaus Die verw Marie Luise Franke Ludwigstraße 11
85 I 10 M 27 T Des Schuhmachermeisters August Albert
T Emma Elsbeth 2 M 10 T große Steinstraße 12 Des
Droschkenbes Friedrich Lohrengel S todtgeb Böllbergerweg 5

Standesamt Mebichenftem
Meldungen vom 9 bis 15 Juli

Aufgeboten Der Posthilfsbote A C Bock und H C L
Henning Giebichenstein und Cröllwitz Der Zimmermann
Th R L Schmidt und E L Schreck Giebichenstein und
Kranichfeld Der Handarb Ch W A Gründler und F
E I Thürmer Auguststr 62 Der Fabrikarb F R Nietzsch
mann und E W Hölzer Giebichenstein und Cröllioetz

Geboren Dem Gondelbesitzer F C Julius ein S Rain
straße 10 Dem Bahnarbeiter I Kobold ein S kl Brun
nenstr 1 Dem Modelltischlermstr M R Volckmar ein S
Auguststraße 60 Dem Maurer A W Berger ein S Brei
tenstraße 5 Dem Geschirrführer K H Rößler eine T
Auguststr 58 Dem Former A F Hartmann ein S Reil
straße 111 Dem Handarb G C Nanmann ein S Ziethen
straße 1 Dem Tischler B K W A lllriei ein S Reil
straße 11 Dem Maurerpolier F C Sieckmann eine T
Reilstr 40 Ein uuehel S Reilstr 6 Dem Fischermstr
E L R Wentzke ein S Fährstr 11 Dem Schulhausmannu Nachtwächter I G W Grosse eine T Friedenstr 4
Dem Maurer A L L May eine T Reilstr 9

Gestorben Eine unehel T 1 M 24 T Krämpfe Advo
katenstr 8 Die Wittwe Warnatz geb Schmidt 68 I 6 M
5 T Brustkrebs Ziethenstr 32 Des Handarb F A Pfuhl
S 5 M 23 T Stinimritzenkrampf Schmelzerstr 1 Frau

FA Wendenburg geb Schule 39 1 10 M W T Lungen
Aden, Brnnnenstr 18 Ein unehel S 3M 23 T Atrophie,
BöOr 6 Des Handarb G E Rabe S 11 2 M 28 T
Brechdurchfall Nielhenstr 32 Des Tischler E Mouillier
M 7 M 7 T Brechdurchfall Triftstraße 20 Die Wittwe
W Schmidt geb Wiese 76 I l M 3 T Mastdarmkrebs
Gosenstraße 9s Des Fuhrherru R P Schräbler S 4 M
27 T Brechdurchfall Ziethenstr 3 Des Haudarb L Noack
S, 1 M 9 T Brechdurchfall Böckstr 13 Des Artist LM Jungmann T 2 M 8 T Brechdurchfall z Z Wittekind
straße 20 Die unverehel M Prosniewstzi 76 I 3 M 2S
T Herzfehler Wiefenstr 6 Des Handarb A Deppe T
3 M Skrofeln Reilstr 10

Provinz und Nachbarstaaten
Unter den zahlreichen Sänger Schützen und

Turnfesten n f w welche im Laufe dieses Sommers schon
gefeiert worden hat das Thüringer Buudes Sängersest das
am 17 und 18 Juli in Iiudolstadt stattfand einen Ehrenplatz
zu beanspruchen Aus den Berichten der Schwarzb Rudvly
Landesztg ersehen wir daß sich an dem Feste etwa 1800 Sän
ger betheiligten In dem üblichen Festzuge bei dem man 66
Fahnen zählte gingen 136 Ehrenjungfrauen mit Die musika
lischen Aufführungen Männerchöre Einzelgesänge u s w ge
langen vortrefflich und Festessen Ball und Ausflüge boten da
zwischen die nöthige Abwechselung so daß das ganze Fest alle
Theilnehmern noch lange in schöner Erinnerung bleiben wird

Bestrafte Eitelkeit Beim Schützenballe in Neustadt
a d O am 19 Juli tr t bei der Frau des Schützen und
Schieferdeckers Krahmer Plötzlich der Tod ein indem dieselbe
während des Tanzens zusammenstürzte Ein herbeigerufener
Arzt constatirte Tod infolge zu fester Schnürung

Von einem Bullen aufgespießt Montag sollte,in
Peterwitz Kreis Delitzsch ein Knecht des dortigen Gutsbesitzers
Horn einen Bullen nach einem anderen Gehöft bringen Unter
wegs wurde der Bulle wüthend stürzte sich auf seinen Führer
und bearbeitete ihn mit seinen Hörnern auf fürchterliche Weise
Als der Dienstherr des Knechtes zu Hülfe kam nahm der Bullen
diesen auf die Hörner und schleuderte ihn von sich so daß dem
selben mehrere Rippen gebrochen wurden Herr und Knecht
liegen schwer krank darnieder

Die Arbeiten zur Vertilgung des Kartoffel
käfers auf den Feldern bei Dommitzsch sind jetzt so weit vor
geschritten daß am Mittwoch Nachmittag mit dem Verbrennen
des Krautes begonnen werden konnte Es werden zu diesem
Zwecke überall auf den betroffenen Aeckern Grubcn von circa
2 Meter Länge IV Meter Breite nnd 1 Meter Tiefe angelegt
Dieselben werde, mit dem abgeschnittenen verseuchten Kraute
theilweise gefüllt und dasselbe dann mit Benzol mittelst Gieß
kannen begossen worauf eine neue Auflage darüber in gleicher
Weise behandelt wird Der Vorgang des Verbrennen voll
zieht sich also ohne Feuer Wenn dann die Gruben bis zu
einer gewissen Höhe gefüllt sind werden sie vollends mit Erde
ausgefüllt und zugedeckt Man hofft diesen Theil der Arbeiten
in einigen Tagen zu bewältigen und dann die Bearbeitung des
Bodeninnern in Angriff nehmen zu können

Ein großes Fischsterben in der Elster ist in den letzten
Tagen beobachtet worden So wird au Greiz berichtet Das
Absterben der Fiiche in der Elster hat auch am Sonnabend
noch nicht nachgelassen von einem Fischberechtigteu wurden
allein 8 Ctr todter Fische aus dem Wasser herausgeschafft un
gerechnet die welche Unberechtigten in die Hände gefallen
nnd bei so manchem Mittagstisch den Hanpigegeustand der
Mahlzeit gebildet haben mögen Bis Berga und sogar bis
Gera wurden todte Fische gefunden In einem Tümpel
an den Zeddelwieseu in welchem viele und große Fische ver
endet gefunden wurden will man Rückstände von Theer ent
edckt haben

Zigeuner Festlichkeit Von Erfurt wird geschrieben
Am vorigen Sonnabend sahen wir uns eine originelle Festlich
keit in eineni Zigeuner Lager bei Möbisbnrg an Der Haupt
mann der Truppe ein hoher starkknochiger Mann der viel auf
seine Würde hielt führte uns von Zelt zu Zelt so auch zu
einem in welchem ein 18jähriges Mädchen soeben seinen Hoch
zeitsschmuck anlegte Der Bräutigam ein kaum 14jähriges
braunes Bürschcheu schaute mit Gleichmuth zu Großvater
und Großmutter des Hochzeiters sind alt und schwach und
brauchen in einer weiblichen Kraft eine Stütze im Hausstand
Sie sowohl als auch die Eltern des Mädchens segneten die
jungen Leute und des Hauptmanns Segen band sie iür immer
aneinander Das Tambourin ertönte dann und bald herrschte
lauter Jubel Man schmauste bei saftigem Schweinebraten und
Garten Salat Dicht dabei ruhte auf dünnem Teppich eine
junge Wöchnerin mit ihrem Säugling Auch diesen segnete der

WMM WÄMMs ÄSvdleute jetzt die Gurken allzuviel
sich deshalb zum Einlegen

MW ÄW nHMoMMt eignen weil sie im Fasse weich
MWÄtW MM Mdschlvermögen nur Sachverständige zu

Klagen über Ehilidüngung sind
b sKch zdes RoMns allerdings schon öffentlich und zwar

Fachleuten ausgesprochen worden und soll das Mehl
HMvWW lkWcchjili gedüngten Roggens sich unver
mM mcht zrim Brotbacken eignen Als zum Mischen
geeignetes Mehl wurde seinerzeit das von russichem Roggen
M solchem in Deutschland erbauten Roggen bezeichnet
bei welchem Chilidüngung in keiner Weise zur Anwendung

lDas Befinden des verunglückten Sohnes
des Herrn Commerzienrath Dehne soll wie wir erfshren
ein unW dxn obwaltenden Umständen befriedigendes und
die Aussicht mcht ausgeschlossen sein denselben am Leben
zu erhalten Als ein Knstiges Zeichen muß es betrachtet
werden daß der Patient sich bei vollem Bewußtsein befindet
Md sich bis gestern keine Fieber eingestellt hatten Trotz
dem aber ist die Krisis noch nicht vorüber nnd es durste
sich jetzt ein bestimmtes Urtheil über den Verlauf dieses
außerordentlich schweren Falles noch nicht bilden lassen
In ärztlichen Kreisen sieht mau dem Ausgange desKrauk
heitsprozesses it Spannung entgegen Der Patient
welcher sich in Privatbehandlung des Herrn Geh Rath
v Volkmann in einer der hiesigen Privatkliniken befindet
genießt nach jeder Richtung hin die sorgsamste Pflege

Weichen fund Gestern wurde in der Saale an der
Kohlenschurre hinter dem Weinberge der Leichnam eines
jungett Mannes bemerkt und ans Land gezogen Die
Leiche wurde durch Dienstleute in das pathologische In
stitut geschafft Ob solche recognoscirt ist und ob ein
Selbstmord vorliegt konnte Einsender dieses bisher nicht

Ä6 sttoß chl i izyiz nanpzpM
U nglücksfall i In der Aktien Maschinenfabrik zu

Landsberg verunglückte gestern der Formerlehrling Seifert
daher indem er beim Aushalten des Krahnes mit der rechten
Hand in das Räderwerk gerieth und so erhebliche Quet
schungen erlitt daß ihm in der hiesigen Klinik zwei Fmgec
amputirt werden mußten

sAbgesaßtj Die vielfach vorbestraften Arbeiter
Christian Haucke und Curt Winkler von hier die eine
Gefängnißstrafe zu verbüßen haben sich derselben indeß
durch die Flucht entzogen und bis Bayern gewandert waren
indeß nach der lieben Heimath zurückgekehrt wurden gestern
durch mehrere Polizeibeamte in einem Vietualiengeschäst
abgefaßt und in das Criminal Gerichtsgefängniß zur Ver
büßung ihrer Strafen abgeliefert

Polizeiliche Erhebungen werden z Z am
Böllbergerweg darüber augestellt welche und wie viel Last
fuhrwerke die gedachte Straße täglich passiren Es han
delt sich hierbei um die beschlossene Pflasterung des Böll
bergerweges und jedenfalls darum in wieweit die Böllberger
Mühle die diesen Weg am meisten durch ihre Lastfuhr
werke benutzt zu den Kosten heranzuziehen ist

Richtigstellung Unsere gestrige Mittheilung
über das Königsschießen der Neumarkt Schützengesellschast
ist dahin zu ergänzen daß Herr Holzhändler C Schn
mann für Herrn Apotheker Stitz den Königsschuß abge

geben hat TtKjs ,z,M
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzuug vom 22 Juli
Der Schlossergeselle Kieselbach von hier welcher wegen kör

perlicher Mißhandlung durch schosfengerichtliches Erkenntniß
zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war und Beru
fung eingelegt hatte nahm solche zurück

Rechtliche Natur
Geschichte wirthschafllicher Charakter des Wechsels und

seine Bedeutung im Geschäftsverkehr

Das Giro oder Indossament
Das Giro oder Indossament ist eine schriftliche Er

klärung aus der Rückseite des Wechsels Original oder
Copie durch welchen der Wechsel vom ersten Nehmer aus
eine dritte Person übertragen wird Besondere Form ist
nicht erforderlich nach deutschem Recht ist sogar Blanco
Jndossament ausreichend Das Giro erkärt den Jndossatar
nach außen für den berechtigten Inhaber des Wechsels
Der Jndossatar kann weiter indossiren Der Indossant
hastet dem Jndossatar und allen denen welchen durch
weiteres Indossament der Wechsel übertragen wird wechsel
mäßig für Acceptation und Zahlung ebenso wie der erste
Aussteller dem ersten Wechselnehmer Das Indossament
ist also Mr eine weitere Creditgarantie des Wechsels da
Indossant dem Jndossatar und allen ferneren Betheiligten
für die Healistrung des Wechsels einsteht Das Giro ist
in jedem Stadium des Wechselverkehrs zulässig Durch
den Zusatz ohne Obligo lehnt der Indossant die Gewähr
ah dlW den Watz Mr Einkassirung oder in
Proeura giebt Indossant zu erkennen daß der Jndossatar
nicht Eigenthümer des Wechsels sein sondern nur in Ver
tretung seine Rechte ausüben soll

VIII
Vorbereitungen zur Realisirung des Wechsels
Um das Accept zu erlangen muß bei Verlust des

Regresses gegen die Vormänner der Wechsel zur Annahme
präsentirt werden wenn der Aussteller eines Domizil
wechsels dies vorgeschrieben hat Die Annahmeerklärung
das Accept muß schriftlich durch bloße Namensunter

schrift auf der Vorderseite des Wechsels erfolgen Bei
der Tratte ist das Accept die unwiderrufliche Erklärung

des Trassanten dem Wechselinhaber gegenüber zahlen
sowie dem Trassanten gegenüber dessen Anweisung Folge
geben zu wollen Das Accept ist eine formell verbindende
Willenserklärung deren Wirksamkeit unabhängig von den
Motiven und dem inneren Rechtsgrunde ist Aus dem
Accept folgt auch die Befugniß des Wechselinhabers unter
gewissen Voraussetzungen Sicherheit für die Zahlung zu
fordern

IX

Protest Mangels Annahme
erfolgt bei Verweigerung des Accevtes mittelst notarieller
Urkunde Aus der festgestellten Weigerung sind Indossan
ten und Aussteller dem Wechselinhaber verpflichtet Der
Jndossatar kann die Regreßklage gegen jeden oder mehrere
Vormänner nach seinem Belieben anstrengen Zur Prä
sentation behufs Zahlung berechtigt ist der legitimirte In
haber entweder der erste Empfänger des eigenen oder
trassirten Wechsels oder der auf welchen durch Indossa
ment bezw auch eine ununterbrochene Reihe von Indossa
ments das Wechselrecht sammt dem Wechsel übertragen
worden ist Durch die Präsentation und den Protest sind
aber seine weiteren Ansprüche bedingt Der Inhaber muß
Präsentiren um sich die Regreßklage gegen seine Vormänner
zu erhalten auch wenn die Tratte acceptirt ist Die Prä
sentation muß spätestens am zweiten Tage nach dem Zah
lungstage geschehen Die Unterlassung der Präsentation
innerhalb dieser Frist berechtigt den Acceptanten und den
Trassanten ohne Accept zur Deponirung der Wechselsumme
und hat den Regreß gegen alle Bormänner zur Folge
Der Präsentant braucht weder die Echtheit der Unterschrif
ten noch die Personen Identität zu prüfen selbstverständ
lich auch nicht den Rechtsgrund des Inhabers

Volle Zahlung braucht nur gegen Aushändigung
des quittirten Wechsels Theilzahlung gegen Notiz auf den
Wechsel und gegen besondere Quittung geleistet werden

Verweigerung oder Nichtleistnng der Zah
lung hat zur Folge daß der Inhaber eines acceptirten
Wechsels gegen den Acceptanten und gegen den Aussteller

eines eigenen Wechsels die Wechselklage auf Zahlung an
strengen kann Die Nichtzahlung begründet ferner den
Anspruch auf Regreß Mangels Zahlung an die Indossan
ten b zw die Aussteller

Der Protest Mangels Zahlung muß spätestens
bis zum Schlüsse des zweiten Werktages nach dem Zah
lungstage ausgenommen werden Dem Inhaber des pro
testirten Wechsels sind alle Vormänner haftbar Er kann
sich an alle zusammen oder au jeden Einzelnen halten
Jeder dem Regreß ausgesetzte Vormann hat die Befugniß
gegen Erstattung der Wechselsumme nebst Zinsen und Kosten
die Auslieferung des Wechsels und der Protesturkunde zu
fordern Er muß aber von der erfolgten Nichtzahlung
an den unmittelbaren Vormann binnen zwei Tagen nach
der Protesterhebung Nachricht gelangen lassen da sonst der
Inhaber den Anspruch auf Erstattung der Zinsen und
Kosten verliert und den nachweisbar erwachsenen Schaden
ersetzen muß Der letzte Inhaber des Wechsels ist berech
tigt die Wechselsumme mit 6 pCt Zinsen Protestkosten
und Auslagen sowie /z pCt Proviston zu fordern

Fehler und Mängel in der Form und sogar Fälschung
des Wechsels heben die Gültigkeit des Wechsels nicht auf
fondern bedinglich die Gültigkeit der einzelnen mangelhaf
ten oder gefälschten Erklärung auf dem Wechsel Nach
der deutschen Wechsel Ordnung wird durch Fälschung oder
Mangelhastigkeit der einen wechselmäßigen Erklärung die
Gültigkeit der anderen auf dem Wechsel befindlichen Er
klärungen nicht berührt Die Verjährung der wechselmä
ßigen Ansprüche aus einem Accept tritt nach der deutscheu
Wechsel Ordnung binnen drei Jahren nach dem Verfalltage
ein gegen Aussteller und Indossanten verjährt der Re
greßanspruch drei Monate nach Aufnahme des Protestes
Mangels Zahlung

Die Wechselklage wird in einem besonderen beschleunigten
Verfahren in welchem nur bestimmte Einreden zulässig
sind zur Geltung gebracht Dasselbe wird in der Civil
prozeßordnung geregelt



Hauptmann und nahm ihn dadurch m die Gemeinschaft her No
maden auf Infolge des lauten Jubels nahten Leute ans den

Wegenden Ortschaften und schauten dem Lebeü und Treiben
zu Einer der Männer neckte einen am Baume angebundenen
hiesigen Bären plötzlich krallte dieser zu und zog den Mann an
sich Ein Zigeuner sprang schleunigst hinzu und befreite den
laut um Hilfe Rufenden

Vom entsprungenen Mörder Pfennig Am 20
d M früh wurden am steilen Berge zwischen Lautenthal und
Seesen zwei Frauen welche ins Land wollten von dem aus
der Irrenanstalt zn Göttingen entsprungenen Mörder Pfennig
aus Lautenthal angehalten und gefragt ob sie keine Lebens
mittel bei sich hätten da er sehr hungrig sei Die Frauen ga
ben in ihrer Angst alles Eßbare was sie bei sich hatten dem
Pfennig hin worauf er sie ziehen ließ Pfennig äußerte unter
anderm lange könne er dies Leben nicht mehr aushalten Hof
fentlich gelingt es der Polizei den gefährlichen Menschen recht
bald wieder einzufangen

Urtheil sb estäti gu ng Gegen den Medieinalverband
der Hirsch Dunker schen Gewerkvereinezu Quedlinb urg
war im vergangenen Jahre eine Strafverfügung seitens der
dortigen Polizei ergangen weil derselbe die erforderliche staat
liche Genehmigung nicht nachgesucht hab Der Vorstand des
Medicinalverbandes erhob Widerspruch gegen die Polizeiverfüg
ung und ging im Wege der Klage vor In erster Instanz wur
den die Mitglieder Timpe und Genossen freigesprochen und
das gleiche günstige Ergebniß hat wie die neueste Nummer des
Gewerkvereins vom 22 Juli meldet die Verhandlung vor

dem Landgencht zu Halberstadt vom 9 d M ergeben Die
Anklag ebehör de hat gegen diese Entscheidung Revision eingelegt

Hände und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Hallea/S am23 Juli

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1 W k
Netto Weizen ruhig 179 185 Mk Landweizen bis 187 Mark
Roggen ruhig 126 130 M Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mark Chevaliergerste Mk
Hafer fester 117 121 Mk Mais Mk Raps 200 L05M feuch
ter billiger Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel exe Sack
von 100 KZ netto 50, 52 Mark Stärke inel Faß v 10
Netto 33 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg NSto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartiken Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 3,75 Att

Weizenschalen 8 8,25 Mk Weizenarieskleie 8 8,25 Mk Mslz
keime helle 9,50 10,50 Mk dunkle 8,50 9 Mk Oeltucher 12 Mk
Malz 27 28 Mk Rübsl ohne Angebot Petroleum Mk
Solarol 0,325/30 11 Mk Spiritus p 10,000 Liter Pro
cent anziehend Karroffelspwtus 66,60 M

Hallescher Zuckerbericht vom 22 Juli 1887 Roh
zucker Das dieswöchentliche Geschäft trug einen äußerst
ruhigen Charakter Inhaber von Restlägern hielten fest ans
Preis während Käufer nur niedriger limitirten sodaß nennens
werthe Umsätze nicht zu verzeichnen und untenstehende Noti
rungen als nominell zn betrachten sind Raffinirter Zucker
Für effektive Waare bestand seitens der Käufer nur geringes
Interesse da aber auch das Angebot ein recht beschränktes bleibt
haben sich Preise gut behauptet Heutige Notiruugen
Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96 Mk 44,40 4480
Nachprodukte 75 Rendement Mk 33,50 36,50 Raffi
nirter Zucker per 100 Kilo Raffinade f Mk 57,50 Gem
Melis I 52,50 Melasse zur Entzuckerung Mk 6,40 7,00

Pappenheimer 7 Fl Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 August statt Gegen den Coursverlust von ca
10 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 80 Pfg pro Stück

Im Handelsverkehr mit Spanien sind wiederholt
Klagen laut geworden wegen in Spanien erlittener Zollstrafen
anläßlich unzutreffender Angabe des Bruttogewichts der über
die Grenze eingeführten Sendungen Es dürfte daher am Platze
sein auf den Inhalt des s 4 aus Artikel 215 des allgemeinen
spanischen Zollreglements hinzuweisen welcher lautet Für die
Differenzen des deklarirten und resultireuden Bruttogewichtes
welche 10 pCt übersteigen sei es in Mehr oder in Weniger
zahlt der Konsignatär eine Strafe von 10 2000 Pesetas immer
wenn das im Frachtbriefe oder Konnoissement angegebene Ge
wicht mit dem des Ursprungs Zeuguisses oder Schiffsmanifestes
nicht übereinstimmt Hieraus erhellt zur Genüge wie wichtig
es ist auf genaue Angabe des Bruttogewichtes zu achten da
bei der spanischen Zolldirektion jedwede Klage wegen Bestrafung
eines Fehlers in der Angabe des Bruttogewichts abgewiesen
wird Auch ist die Meinung als irrthümlich zu bezeichnen daß
keine Strafe gegeben werden kann wenn mehr Gewicht dekla
rirt wird als wirklich reinltirt der Fehler daher zum Vortheile
des Zollamts wäre Die Strafe bleibt sich gleich ob das Zoll
amt im Vortheile oder im Nachtheile durch die unrichtige De
klaration ist

Magdeburg 22 Juli Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt 22,40 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
21,60 NachProdukte exel 75 Gr Rendem 18,40 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 27,00 gem Melis 1 mit Faß
26 00 Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst 37,000
Centner Rohzucker 1 Produkt Transito f a B Hamburg
Juli 12,40 bez 12,65 G pr August 12,80 bez u Br pr Sep
tember 12,40 bez pr Oktober Dezember 11,90 Br 11,80 Gd
Stark Schwankend Schluß beruhigt

Theater und Musik
Einen hübschen Theaterscherz

gersche Neue Musik Zeitung wie folgt
erzählt die Ton

Der Direktor einer

Wandertruppe hatte in einem Badeorte seinen Thespiskarren
aufgeschlagen Die Geschäfte gingen schlecht denn weder Ope
retten noch Lustspiele zogen Publikum herbei Es mochte reg
nen oder die Sonne schonen, er saß aus dem Trockenen Da
ersann er etwas ganz Apartes um mit GewM ein volles Haus
zu erzielen Auf großen bunten Plakaten wWe angekündigt
Don Juan Oper von Mozart und fast das ganze Perionen

verzeichniß bestand aus Sternchen d b es wurden für die
Hauptparthien Gäste mit volltönenden italienischen Namen an
gegeben Eine prahlerische Reklame im Wochenblättcheu that
ein U ebriges die Neugierde für diese Extravorstellung zu stei
ger Der verhängiiißvolle Don Juan Abend war gekommen
das sonst immer jammervoll leere Ha s zum Breche Voll
Mit vergnügten Sinnen schaute der Direktor durch das Bor
hangsloch auf den seltenen Glanz der in seine arme Hütte ge
kommen Ganz flott und ohne jeden Anstoß spielte die Bade
kapelle die schöne ihr längst geläufige Ouvertüre Athemlos
harrten dann beim Beginn der Oper alle der Dinge die da
kommen sollten Auf der Bühne herrschte Dämmerung oder
vielmehr Dunkelheit Ein weitzumhüllter Don Juan von dem
nur die Nasenspitze zu sehen w r und eine t tal verschleierte
Donna Anna traten auf Sie fanden sich mit der sehr ver
kürzten ersten Scene schnell ab Nnn erschien der Komth r
und ganz regelrecht kreuzten sich die Degen zum Zweikampf
der sofort in hitziges Tempo gerieth Auf einmal gewahrte
das Publikum mit Verwunderung wie Don Juan ant e und
niedersank während der Komthur noch weiter focht Plötzlich
klopste der Kapellmeister ab und der Vorhang sank pfeilschnell
herab Vor der Gardine erschien mit schmerzlicher Todten
gräbermine der Direktor und erklärte Durch ein bedauerliches
Versehen beim Fechten wurde unser berühmter Gast so sehr ver
letzt daß er nickt weiter zu spielen vermag Wir sind leider
dadurch gezwungen die Vorstellung zu unterbrechen und wer
den statt des Don Juan den Veilchenfresser ausführen
Wohl schimpften und murrten manche Der Zweck aber eine
volle Kasse war erreicht Die berühmten Gäste hat Niemand
ankommen und abreisen gesehen

Literatur
Die Bibliothek der Gesammtliteratur Verlag von

Otto Hendel in Halle a S schreitet rüstig vorwärts und
ist bereits bis zu Nr 125 erschienen Nr 114 115 enthält
Neues Buch der Lieder von Paul Baehr Geheftet und be
schnitten 50 Pfg eleg gebunden 75 Pfg Dieses Buch des zu
den begabtesten Lyrikern der neueren Zeit zählenden Verfassers
erscheint in vorliegender Ausgabe bereits in zweiter verbesserter
und vermehrter Auflage Reinheit Sinnigkeit und Zartheit
des Gefühls und eine tadellose Form zeichnen diese Gedichte
aus In eleg Prachtband mit Goldschnitt 1,30 Mk ist das
Buch besonders zu Geschenken geeignet Nr 116 117 enthält
Hellenische Erzählungen übersetzt und herausgegeben von Prof
Aug Bo ltz Geheftet 50 Pfg eleg geb 75 Pfg Das 134
Seiten starke Mndchen ist mit dem Porträt von George
Drossinis versehen und enthält außer dem Vorwort des Heraus
gebers sechs Erzählungen der bedeutendsten neugriechischen
Novellisten nebst deren Biographie Die äußerst unterhaltenden
Erzählungen welche auch im deutschm Gewände von der geisti
gen Gewandtheit und Friiche des nenhellenischen Volkes von
dessen Literatur man in Deutschland bisher wenig oder gar
keine Kenntniß hatte Zeugniß ablegen sind gewandt und
fließend übersetzt Ferner erschienen Nr 118 120 Jmmer
mann Oberhof 75 Pfg geb 1 Mark In Prachtband mit
Goldschnitt 150 M Nr 121 Hebel Alemannische Gedichte
25 Pfg geb 50 Pfg Nr 122 123 Hauff Memoiren des
Satans 50 Pfg geb 75 Pfg Nr 124 Hauff Das Bild
des Kaisers 25 Pfg geb 50 Pfg Nr 125 Körner Erzähl
ungen 25 Pfg geb 50 Pfg Jedes Bändchen ist mit einer
literargeschichtlichen Notiz und mit dem Bilde des Verfassers
versehen Es ist besonders anerkennenswsrth daß diese Biblio
thek der Gesammtliteratur welche ohnedies in Bezug auf gute
Ausstattung bei gleichzeitiger Billigkeit unübertroffen ist auch
Sachen bietet die in ähnlichen Sammlungen noch nicht erschie
nen sind Der Preis 25 Pfg für die 100 150 Seiten starke
Nummer ist im Verhältniß zur guten Ausstattung ein erstaun
lich geringer Da nun jedes Bändchen einzeln käuflich ist
kann Jedermann aus dieser Sammlung deren Verzeichniß in
jeder Buchhandlung zu haben ist und auch vom Verleger gratis
Versands wird nach Neigung und Geschmack sich eine gediegene
Hausbibliothek sür geringe Mittel anlegen oder eine solche er
gänzen

Verschiedenes

Der ehrwürdige Brauch im Hohenz o llern
H ause nach welchem jeder Prinz desselben ein Handwerk
erlernen muß verpflanzt sich nunmehr auch auf das portu
giesische Fürstenhaus wie folgende dem W Frdbl aus
Liffabon gemachte Mittheilung beweist Im vorigen Sommer
weilte Königin Maria Pia längere Zeit in einem nahege
legenen Seebade wo sie fleißig am Strande spazieren zu
gehen pflegte Ihr Weg führte sie gewöhnlich an der
Hütte eines Töpfers vorüber wo sie oft stehen blieb um
dem Manne bei seiner Arbeit zuzuschauen Zuletzt ent
schloß sie sich dessen Schülerin zu werden und sie erlernte
auch richtig binnen wenigen Wochen die Töpferei Heute
ist die hohe Frau die erste und die reichste Töpferin Liffa
bons Ihr hoher Gemahl König Dom Luis ist Bild
hauer und ihr ältester Sohn der Kronprinz Dom Carlos
gelernter Schmied

Der 5 deutsche Schachkongreß in Frankfurt istam Sonntag eröffnet worden Am Montag begannen die Tur
niere des Kongresses welcher wUMUnMiW Hinsc Vorgänger
die Bezeichnung international veMWeH dürD 7 Demi fhsk cM
Schach spielenden Nationen sind vertreten GiWnd Ämch J
Blackburne Gunsberg, Burn M MMtoSpAmerika dWch
Wgckeuzic cch Alapm NffeiA HWu rerch

Schcve sämmtlich aus Berlin DMvttschaKMWg Lsu H
Paulsen Msengrund Metger Kiel Wh Mitz D arnUädk Diese
bunte Nationalitätenliste wird noch durch einen gegenwätiiz in
München stndirenden Griechen Herrn Malütlis der sich am
Hauptturuier betheiligt vervollständigt Im Laufe SeS Mon
tagvörrnittags gelangten mir d ei Parhim LW MMertMniers
zum Austrag nämlich v Bardeleben gewann gegen v Zcheve
Harmonist gegen Schallopp Blackbnrne Legen Weiß während
Metger gegen Guusberg remis erzieW UssgMiMMNr man
anf das Debüt des Harmonist gespannt welcher sich bekannUich
im Hauptturnier des Hamburger Zchachkongrenes 1885 den
ersten Preis und damit die Meisterwürde errungen hat Der
selbe bewies seine Meisterschaft durchNne eieWnt Wkßrte Par
tie gegen den kampfgewohnten Schallopp

Sine Fundgeschichte Die N A Z nimmt
Kenntniß von einer ihr selbst unwahrscheinlich klmgMdm
Fundgeschichte Aus dem Nachlaß der Wittwe ciriss psr
mehreren Jahren verstorbenen bekMntea söZiaiistischen Agi

tators habe ein Trompeter eines Garde Regiments einen
Schrank für 15 Mark erworben und denselven da er sich
dieser Tage verheirathen will seiner Braut übergeben
Diese und ihre Mutter fanden bei der Reinigung des
Schrankes einen Schieber und in demselben 51M0 Thlr
in Werthpapieren Die Frauen übergaben den Fun dem
Trompeter der ihn seinen Vorgesetzten einhändigte In
Potsdam erzählt man die Geschichte etwas anders Mr
Trompeter im 1 Garde Manen Regiment Angermann
hatte bei der Versteigerung des Nachlasses des Negiexungs
rathes von Duisberg vor einigMJahreil ein altes Schreib
pult erstanden und in Benutzung genommen Jetzt wollte
sich Angerman verheirathen und hatte die Absicht d s
alte Pult als Brennholz zu benutzen besann sich aber
und beauftragte einige Ulanen dasselbe zu reinigen Bei
dieser Reinigung sprang ein geheimes Fach aus, in welchem
sich zum größten Erstaunen Angermqnn s Wertpapiere
befanden Er trug die Papiere sofort zum Wachtmeister
Anders welcher den Betrag derselben auf etwa 160,000
Mark feststellte und dem Bruder und Erben t es Herrn
v Duisberg Mittheilung von dem Funde machte

Der arme reiche Mann Der Kossät B in Schöne
berg ein in den 60er Jahren stehender Mann dessen Ernehung
lediglich darauf berechnet war ihn zu einem tüchtigen Feldar
beiter heranzubilden hatte durch den Verkauf von Wiesen be
reits ein Vermöge erworben das ihn berechtigte sich ein
elegantes Haus zu bauen seine Lände eien zu verpachten und
als Rentier zu leben Seine Lage Verbesserte sich noch in letzter
Zeit dadurch daß in Folge des kürzlich erfolgten Verkaufs der
Kossäten Ländereien wieder eme Summe von 300800 Mk aus
feinen Theil gefallen sein würde Ein so eschauliches Leben
der alte Mann zu führen in der Zage war so konnte er sich
doch nicht in den Gedanken finden der Besitzer so großer
Summen zu sein Seit einigest Tagen ging er stets in Ge
danken vertieft umher und am Dienstag früh wurde er von
seiner Familie vermißt Um ä phr war er noch im Garten
gesehen worden um 9 Uhr wurde er als Leiche auf einem
Boden gefunden auf welchem sich sor 16 Jahren ein jüngerer
Bruder erhängt hatte Auch er hatte durch Erhängen den Tod
gesucht Schon wiederholt hatte der arme reiche Mann sich
dahin geäußert sein Acker bringe ihm nichts mehr ein er müsse
verhungern oder sich das Leben nehmen

Telegraphische Nachrichten
Wien 22 Juli Nach einer Meldung der Pokit Korresp

aus Petersburg ist das Protokoll betreffend die Regelung der
afghanischen Grenze bereits unterzeichnet und würde die Rati
fikation seitens der beiden Regierungen wahrscheinlich binnen
acht Tagen erfolgen

Paris 22 Juli Den Abendblättern zufolge würde der
Mo ilmachungsversuch mit einem der im Westen stehenden Ar
meekorps gemacht werden und am 8 September beginnen

London 22 Juli Lord Salisburh empfing heute Nach
mittag eine Arbeiterdeputation welche ihn um Maßnahmen zur
Herbeiführung der Aufhebung der von auswärtigen Regierungen
gewährten Ausfuhrprämien ersuchte Lord Salisburi erwiderte
er erkeune die große Wichtigkeit der Frage vollständig an die
englische Regierung stehe aber augenblicklich zwecks Einberufung
einer Konferenz die sich mit den Ausfuhrprämien beschäftigen
solle mit den auswärtigen Regierungen in Unterhandlung und
könne die Maßnahmen dieser Regierungen nicht diskutireu ohne
dem Vorgehen der englischen Vertreter auf der eventuell statt
findenden Konferenz Eintrag zu thun

Sofia 22 Juli Der Ministerpräsident Stoiloff ist hier
wieder eingetroffen myuR

Als Mitbewohner eines freundlich
möblirten Zimmers wird ein anständiger
junger Mann gesucht Zu ersr i d Exp d Bl

Blumenstrahe 8
ist eine herrschaftlich eingerichtete
Wohnung in der II Etage zn ver
miethen nnd I Oktober zu beziehen
Näheres Magdebnrgerstsafte 3V

II üt Ze keiMr 5
1 Oktober zu vermiethen Näheres
daselbst Hof Part

Herrschaftliche Beletage
heizbare Zimmer nebst allem Zubehör

Badestube in der Etage eventl Gartenbe
nutzung zum 1 Oktober zu vermiethen

Wucherer u Schillerftr Ecke i

Marienstrasze 6
ist die S Etage zum 1 Oktober zu ver
miethen

Eine Wohnung mit 3 Zimmern ist
per 1 Oktober zu vermiethen

Friedrichstraße 4
Eine Wohnung an ruhige Leute zu

vermiethen u 1 Oktober z beziehen Preis

55 Thlr Weidenplan S

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
und 1 Okt auch sofort zu beziehen zu
jedem Geschäft Passend daselbst eine sreundl
Wohnung zu verm und 1 Okt zu beziehen
Alles Nähere Rannischestraße 14

Logis an ruh Leute zu verm Feldstr 9
Gr Ulrichstraße 38 1 Etage eine freundl

Wohnung für 450 Mk z 1 Okt z verm

IlerrMM MiiiüWii
zu vermiethen 3 Stuben 2 K Küche mit
und ohne Gartenbenutzung und Zubehör p
1 Oktober zu beziehen Kruckenbergftr 11

Zu vermiethen
u zum I Oktober er zu beziehen die freund
lich gelegene erste Etage Reilstraße llZ8
Kaiserhof bestehend aus drei großen Zim

mern zwei Kammern nebst Zubehör Aus
sicht nach vorn und hinten in Gärten auch
eignet sich die Wohnung wegen der Nähe
der Kaserne zum Abvermieten

Eine Parterre Wohnung sofort oder
1 Oktober zu vermiethen

Daselbst eine kl Hostvohuuug Böck
stratze S part

Große Ulrichstraße 38 großer Boden mit
Winde als Lagerraum für leichtere Waaren
zum 1 Oktober zu vermiethen

Stube Kammer und Küche mit Zubehör
1 Oktober zu verm Rosenthal

MI NImmiK
zu 160 und 225 Mk p 1 Oktober zu ver

miethen Kirchthor 22

Möll MiiWK ÜelstAM
Ar 375 Mk sofort oder 1 Oktober bezieh
bar zu vermiethen Dreyhauptstraße 1

HU ImuiiKSii
zu 30 48 u 60 Thlr Wörmlitzerstr 39

Wohmmgeu
St K Küche und Zubehör zu vermie

then und 1 Okt zu beziehen Nähe der Bahn
Streiberstraße 14

MMWk III Mö
ist im Ganzen eventl auch getheilt per 1
Oktober oder auch früher zu vermiethen

Königstraße 20

Jagdhündin zugelaufen
Eine braune engl Jagdhündin ohne Maul

korb mit Halsband ist zugelaufen Wo ab
zuholen sagt die Cxped d Bl



tluF I S giitmtaT

uckH NLk5 Ä e SN Svs Naxeas
Appetitlosigkeit Dedvlksjj

im Hause des Herrn Fleischermeister Schütze

hier Gr Mrichstratze 6
einen Metnalienkeller

und halte mich der geehrten Nachbarschaft
bestens empfohlen V

I DÄvI

lisÄp arj Ällc vs cdon iDie Lieferung der zum Erweiternngs j

ban des Logengebkndes auf dem Jäger DTSrr SIberge hiersclbft erforderlichen I Diese Futterrüben die ertragreichsten aller bisher bekannten bedürfen nach derl
ÄR P Phyrbrnchstcine Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr Sie haben ausgewachsen 1 3 Fuß im Umfange

71 Mille Kljnker Hintermauerungssteine und sind 5 10 ja bis 15 Pfd schwer Erste Aussaat im April zweite von Anfang
188 poröse IJuni bis in den ersten Tagen des August Letztere auf solche Felder aus denen schon

Pflaster Klinker leine Vorfrucht abgeerntet wurde In 14 Wochen sind die Rüben ausgewachsen die zu
A zu vergeben Angebote werden bis ZV letzt gebauten werden da sie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Früh
AM erbeten Lieferungsbedingungen liegen u r behalten zum Winterbedarf aufgehoben Das Pfund Samen größte Sorte
m unserem Bureau zur Einsicht aus

Halle a S den 21 Juli 1887

7

Heute Sonntag Nachmittags von
3V V Nhr

velet dei Plöt Iielisni v
vsdliew d srstellülkö bietst

5,

bei LrkAtiinFen

fio j,Qn Lekmer en elojie äie a
VÄ vZtv kchkts niektso af zviMsev UvMzmä virkt

vllä cksilsi it hebt Is
SiLrkukIsmitis

3ek NsZ

181 SILMitL 8 n u UZr k Ii 1 1 rielnNv S M m k
Fl i l,s u SMk in den Apotheken

llclM it 8
LrüäsrstrWLö 6 I

i eisrt ert
c ie beoräertsn vilek I

I I II V U K den Hev eiIiZeii Mssenci I
Sien eitunxen uivZ dereeiinet nur Ls Originalprsiss I

clkr Xeltungs Lx eciition
AVZW srusxrsolisr 51 Vk

Müller Gesuch
Ein jnnger tüchtiger Windmüller findet

sofort Stellung
Behring Mühle Wörmlitz bei H alle

Weil NemMerMMeu
tüchtig im Baufach suchen sofort

VvrÄl

Du MM käcker
findet als Volontair sofort Stellung

z VilConditor und Pfefferküchler

WM dreeNerMellell

von den zuverlässigsten Züchtern Großbritanniens bezogene Originalsaat kostet 6 Mk ,I AHH g 4
Mittelsorte 4 Mk Unter Vs Pfund wird nicht abgegeben KulturanweisungenIHH A s
füge jedem Auftrage gratis bei 5Wrs 8t DDtzrmM MM I MchMM No ÄFrankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt Entr6e zum Nachmitt incl Abend

Die Entgegnung der hiesigen Polizeiverwaltung findet Coueert so Pfg
weitere Erledigung und Beantwortung auf dem Beschwerde
wege an die Königliche Regierung wovon wir unseren Mit
gliedern schuldige Kenntniß geben

Vorstand des Kaufmännischen Vrrrins

Meues Meatvr
ÄVI S4 kiili r von Abends 8 Uhr

Krvsssr SaU
mit freier Nacht

bei stark besetztem Orchester

NMMZsr
Heute Sonntag

Lrvi
Nachmittag

Eutr e IS Pfg
i i Thierpark geöffnetFrüh von S Uhr an Apvvkk

Montag den SS Juli er

Auch haben Abonnements Billets von
Abends 7 Uhr ab Gültigkeit Kassenpreis
vl,n dieser Zeit K 20 Pfg

VtvF vrt Kapellmeister

aS MUekwÄ
Sonntag den S4 Juli

Früh und Nachmittags
Srossos Vovosrt

Ivom Halle schen Stadt u Theater Orchester
Anfang früh 6 Uhr Entrse 15

Nachm 3 2 Uhr 30
V II Stadtmusikdir ektor

AM IIieAter Ierr
Sonntag den S4 Juli

Kr oiiMdes Halleschen Stadt und
Theater Orchesters

Anfang 8 Uhr Eutree SV
üillt tk 20 Stück 3 Mark wie bekannt

HH An lt Stadtmusikdirektor

VäräÄws
I Sonntag den S4 Juli von 11 Uhr

ab bei günstigem Wetter

FrüI schopprn Cl nrert

von der beim Frankfurter Bnndesfchiehen mit großem Beifall aufgenommenen Stadtmusikcorps wozu ich mir ein ge
Capelle des Köuigl Sächs Juf Regt Ro IV7 ehrtes Publikum höfl einzuladen erlaube

Eutree TV Pfg 8 Uhr Hochachtungsvoll 1Billete im Borverkauf S Stuck 1 Mark stnd ber den Herren
itZvIlvi R ITiililtZiiiitlii ILvAvI zu haben

uin
Groszer Ball mit Mer Nacht Fami riim

Ilitix 48
Heute Souutag

Nachmittag Vnuxki ezinti t ii
Um zahlreichen Besuch bittet

N mkv

im Knrsaal Bad Wtttekwd
Mittwoch den 27 Juli er Nachmittags S Uhr

I gegeben von r I W ii z HVjt Mitglied des hies Stadttheaters unter

Entree frei Anfang 4 Uhr
Montag den SS Juli

kr WNr l/Mert
Anfang 8 Uhr

Kegelbahn pro Abend 1,50 Mk einige
Tage frei Mittagstisch 45 Pfg

w w U M lwwrM erdes Herrn Stadtmnfikdirektors s nTüchtige Tischler finden bei einem Lohnl Billets nnmmer Platz S Mk zweiter Platz Mk sind Nachmittags Heute Sonntag
von 35 Pfg aufwärts bei Unterzeichnetem an der Casse sowie im Vorverkauf bei Herren k Leipzigerstraße
dauernde Beschäftigung

HV v
Damps Zimmereigeschäst
Leipzig Berlinerstr 88

zu haben

Alles Nähere das Programm
Zwei kräftige Arbeiter sucht

Bölbergerweg 38

Mlmer m 8edii ie e dllkmUkei Iiilivz
Schuhmachermeister Gr Schlämm 7

Eine tüchtige

Mamsell
für dauernde selbstständige und lohnende
Arbeit gesucht Merseburgerstraße 38

Wm Iivdrlms
unter günstigen Bedingungen gesucht

ZU
Chemische Waschanstalt und Färberei

Nordhausen a/H

Suche sofort einen
Barbier und Frisem Lehrling

Llvr Cöthen AnhWemtraubenstraße 16

M Wer virö M dt
Diemltz Nr 39

Lnlts Srdsltsrl
bez Mädchen vermittelt und erth darauf I 4 im
bez Ausk gegen Einfdg von 60 Pf HofjägerBriefmarken IZ Ulklri Grimma Anfang 7 Uhr Ver

Fräulein wird auf ein Gut per sofort oder
1 Oktober von seiner Herrschaft aufs Land

j gesucht

Anerbietungen mit Gehaltsanspruch und
j Zeugnißabschrift erbittet

Frau
Sondersdorf bei Bitterfeld

Eine schon erfahrene Aufwartung wird
sfür den 1 August gesucht Friedrichstr 19

Lediger Stallbursche vom Lande der
schon bei Pferden war sofort gesucht

Königstraße 23 o

S

29
FS
M r

Eutree frei

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres so früh

dahingeschiedenen guten Walther sagen wir
allen unsern herzlichsten Dank die feinen
Sarg so reichlich mit Kronen und Kränzen
geschmückt haben

Die trauernde Familie Gräbuer

Minilien Uachrichim
Ich will was auch Sie wollen kannl

aber nicht weil Sie in Irrthümern leben
Warum das Vorführen länastveraefsener Per 1 Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

nn c c c glaubtgte Famlllen Nachrichten finden unter dieser swirtifönen Wozu Pferdefußpolltlk treiben wo gratis Aufnahme
Politik unnöthig Reißt mir erst der Faden Verlobt Herr Ziegeleibesitzer Fritz Joachim

k s t Frl MarieTheüen Neinstadt aHHarz Leipdes Selbstvertrauens Dann leben Sie wohl zig z Herr Lieut Franz Wolff mit Frl Gertrud

Kühn Grünow i A M Metz Hr Felix Hov
Witz mit Frl Jda Hesse Berlin BlasewitzVie ozzSMlye Verehelicht Herr MaxBütwer mt Fräul

befindet sich Brunoswarte No t Dat Anna Menschke ThonbergMltenbura S A

Lölm von M I N I r d T
m mehr erforderlich da eine ausreichend zig eine Tochter Herrn Rechtsanwalt Müller
Portionenzahl stets vorräthig sein wird I Frehburg a U Herrn W Herbst Oster

Anweisnngen auf ganze Portionen weAingen
s 25 Pfo aus balbe s 13 Ma Mps 5 nn Gestorben Frau Fried Franke geb Bohn

dorf Oberfarrnstedt Frau Liddy Schwendlerbeliebigen Tagen verwendet werden können geb Pabst Laucha a U Herr Rentier Wilh
stnd nur bei Herrn Lonis Sachs große I Meyer Frau Joh Hahne geb Engelcie Oschers
Ulrichstraße 24 zu haben leben Herr Johann Bohemann Frau Alma

jverw Wießner gebor Riedel Leipzig HerLDie Verwaltung der Volksknche Direktor W F
Kitt den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich

GxpedMvn des Haschen UagMatteS znlivs Muuckelt W Halle Plötz sche Buchdlwckerei M Nietschmaun ik Halle
Kwhe WrkWrche W gevffnÄ von 7 Wr Mvrgens bis 7 Hr Abends
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